
SS. Jahrgang.

Macht ihr ein Kimona
oder Dresstug Saeque

für Weihnachten
E« ist nur wenig Arbeit und ein Ge-

schenk, da» Anerkennung findet. Wem
diese Andeutung findet den

«lumenset Mustern, japanische und
Rand Dessins in allen und
leichten, dunkelen oder mittleren Schal-
tirungen. Die Elle. 20 EentS.

Mit den Domestic». Haupt Flur.

Soeben erhalten:

Reue Billie Bmke
Hauskleider

und sie sind fein ; angefertigt au« letch-
tim und dunkelem Streisen Gingham

in rosa, blau «der schwarzen und wei-

ße» Streisen. Piquet Kragen, drei-
viertel Aermel, tiefe «tinsitumung, vol-
ler Rock; gut angesertigt?thatsächlich,
«» sind im Ganzen gule Hauskleider.
Stur»2.<X>. .

Haupt Flur.

Die Juwelen
Abtheilung

zeig« Welte von prächtigen Haar Ber>
»ierungen-besetzt mit Rhinestetnen und
farbigen geschliffenen steinen. Diesel
den sind piachivoll und machen liebliche
Geschenke.

Haupt Flur.

Faucy Linens.
Gerade die Sachen, um den Dank-

sagung« Lunch daraus zu serviren?die
Linen«, welche nöthig sind für Abend
Gesellschaften, und um zu geben jene
«legante heimgleiche Atmosphäre sllr den

Hctmiisch bei gestlagen «der jeden Tag
Madeira Lunch Set«, ganz weiß oder

weiß mit zarter blauer Stickerei. Posi.
tiv ganz yandarbeil?»3 7S l»S !3U.

72 Zoll Ctunq Scarf?ganz Linen
Mitte; schwere Ritnde in vietea präch-
tigen Mustern?»l.bd.

Haupt Flur.

KlskVmlmse
cislsnl>-BimiiBon Lo.

127 Vxamla« zreose.

Deutsche

GchönFärberei,
3Ü7 N. Washiugto» Atze.

Beide Telephon«.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
pthrt. Lem Reinigen und Plätte,
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Nr
bett abgei«lt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt

Ludwig T. Stipp,
T««traktor >»d Baumeister,

Union Bank «ebtudr.

»>ßeuh»k> und «ünkllich «»«gekühlt.

Vhe Werners
(Deutsche« Btumenqischäft)

»«,« «dlresse! «12 vi-de» Str«»e.

«chultb«i». Florist.

A. Conrad ä- Sohn.
Nllgemetne

Berikeberung,
ESvowtng Nvenne.
Scranto», Va.

Mebrtder Schneider.
Olm»»«»« »»» M«t«>, »r»«tt«,

t»o,s«>, «Uch »,» Its«,»,«»,

Inland.
Das Gespenst der Prohibition

bedroht Kentucky.

Denkmal?Der angebliche Spion

hclt?<shaS. M. Schwab« giganti

Log« muß zahlen.
Das Obergericht des Staates Ala-

bama bestätigte ein Erkenntnis zu

des Ordens der Moose 518,000

104 Millionen in Post-

nähme zu zeigen. Im Oktober betrug
die Zunahme 54.700,000 oder zweimal
mehr als im Oktober, 1915. In den
vier Monaten seit 1. Juli haben die
Einlagen um mehr als 517,000,000

Juni, 1315, beendigten Jahres. Am
31. Oktober war die Zahl der Einle
ger 650,000 und die Einlagen erreich-
ten die Höhe von 5104,200,000.

daß eine aus hervorragenden Ge-
schäftsleuten, Anwälten, Professoren
und früheren Richtern bestehende Ge-

Jahre 20,000,000 Gallonen Whiskey

steht Dr. A. I. A. Alexander aus

gehen.

Chas. M. Schwab» Pläne.
Charles M. Schwab, der Präsident

zu Ehren die Stadt Baltimore, Md.,

Ausrüstung gegen 550,000,000 Ver-

Würden 15,000 bis 20,000 Arbeiter
Beschäftigung finden. Die Ausfüh-

reichttch 51.00,000,W0 Anspruch

heit.
Jener ?Dr. Armgaard Karl

Graves," der sich einen deutschen Spion

sich hat.^

Maler Enneling tot.
In Boston ist der Maler John I.

zig Jahren gestorben. Sein Leben

in Münster, 0., geboren, all die

Gcrautou, H>a., Donnerstag, den »«. November INI«.

UtX» losten werden. 50,000,000 Gallo-

Jack London tot.
Der bekannte Abenteurer, Novellist

und Kriegskorrespondent Jack London

gestorben.
Der Berstorbene war im Jahre

1876 in San Francisco geboren als
Sohn von John und Flora (Wellman)
London. Er studierte auf der Univer-
sität von California, vollendete aber
seine Studien nicht, sondern folgte dem
Zuge der Goldsucher nach dem Klon-
dyke, ging dann zur See und diente
als Matrose. Später ging er nach
Japan, machte mehrere Fahrten auf
Walfischfahrern mit und wanderte

er als Kriegsberichterstatter mit. Von
jeher huldigte er sozialistischen An-
schauungen. Er war zweimal verhei-
ztet.

Ausland.
Die Rumänen in einer tzer-

zweifelteu Lage.

Alliierte von keiorm Belaug.

Die Kriegslage.

Franz Joseph 1., der greise Monarch
der österreichisch-ungarischen Doppel-

Kriegsschauplatz abgespielt. Weder an
der Westfront noch an der Ostfront hat
sich die Sachlage wesentlich geändert,

niger Intensität fortgesetzt wurden.
Meist waren es aber nur Artillerie-
duelle, denen kein Eingreifen der Jn-

an der südlichen, griechisch-serbischen
Front zu.

Man muß die Streitmacht des Ge-
nerals Bon Falkenhayn, um die ver-

meen teilen: 1) Orsova; 2) Vulkan-
Paß? 3) Rotenturm-Paß; 4) Törs-
burger-Paß 5) Tömös-Paß. Die Ar-
mee, welche durch den Vulkan-Paß ge-

in einer äußerst blutigen Schlacht die

Rumänen bei Targu Ii» geschlagen,
bei Filiasu die Bahn erreicht und ist

reicht. Das heißt, sie hat die Basis

von der Säuberung des westlichen
Eerna-Ufers ist die Rede gewesen, so-
wie davon, daß die Verbündeten Or-

rung bringen.
Crajova bildet einen der drei wich-

tigen Bahnknotenpunkte det w«stlich«n

Pitesci und Ploesci. Von Crajova
aus ist es, in der Luftlinie östlich, 180
Kilometer nach Bukarest und südlich
60 Kilometer bis zur Donau. Nach-
dem die Orsova-Armee durch die Be-
seitigung der dortigen rumänischen
Streitkräfte freie Bahn erhalten Hai.
wird sie mit der Armee bei Crajova
Fühlung nehmen und der weiter« Vor-
marsch gemeinsam erfolgen können.
Schlägt dieser die östliche Richtung ein,
so entsteht für die vor Campolung, süd
lich Rotenturm- und Törzburger-Paß,
zur Zeit noch kämpfenden Rumänen die
Gefahr eines Rückenangrisfs, das heißt,

sie würden zwischen zwei Feuer geraten
und von Norden und Süden erdrückt
werden. Sie wären also, um dieser
Gefahr zu entgehen, zum Rückzug ge-
zwungen, und die dritte und vierte Ar-
mee der Verbündeten würden in den
Besitz des zweiten bedeutsamen Bahn-
knotenpunktes Pitesci gelangen. Das
bedeutet die Aufrollung der gesamten
rumänischen Armeen von Westen nach
Osten, von Crajova über Pitesci nach
Ploesci und weiter nach Buzeu, den
die Bahn nach Braila und Galatz be-
herrschenden Punkt. Nach dem Ver-
lust von Konstanz«, womit die Ver-

Was die Armee Mackensen in der
Dorudscha anbetrifft, so wird ihr
durch die Besetzung von Crajova durch
die Truppen Falkenhayns die Mög-
lichkeit eines Uebergangs über die

wiß ihre helle Freude daran haben,
den Peter in ihrer engsten Mitte be-

grüßen zu können. Die Einnahme der

Russen, welche von der französischen

Besitz der Stadt selbst keine weiteren
Kämpfe stattgefunden haben, geht schon

Waffentat der Alliierten wird sich er-

dieses westmazedonischen Feldzugs.
Als nächstes Ziel der Vorwärtsbewe
gung wird Prilep (4k) Kilometer nord-

in der Schlacht vom 15. bis 13. No-

mit Monastir als Hauptstadt bei den
Festsetzungen des Friedens von Buka
rest unterstützt. Von Prilep aus hat

Gut, alt letzter provisorischer Haust

Stummer «8.

Stadt Serbiens, hatte König Peter sein«
Flucht bewerkstelligt.

Damit war dem serbischen Feldzus
ein Ende bereitet. Warum die ver-
bündeten Truppen damals an der gri«»
chifchen Grenze Halt gemacht haben,
ohne den Versuch zu unternehmen, d«

Griechenland gegenüber gefunden, (um

nicht griechisches Gebiet zu besetzen),
mag indessen auch aus rein militari«

sprünglichen Kriegsplanes ist dem ma-

zedonischen Feldzug die ?Befreiung
Serbiens" als Aufgabe gestellt war»
den. Man muß also, um den richti-

genommen. Die Kämpfe selbst habe»

Florina ?Presba-See, das heißt 2S

zur ersten, bis Belgrad, ists aber noch
410 Kilometer. Die ?Befreiung Ser-
biens" muß also, soll ihre Durchfüh-
rung auch nur die geringste Aussicht

Dr. Friedrich W.Lanze,
Deutscher Arzt,

Zlb Jeff«rs«li Avenue, nahe Lind«» M.
vsßee ««»»»«»> B?tv I-

» 7?B »»«,»«.

vr.Lämonä 5. vonnex»»,
Zahnarzt,

512 People«' Bank Geblude. w«shi»>»
ton Ave. und Spruce Stra?,

i« »Ir» deutsch ««spreche».

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzgeie,

ms Jackson Straße,

«Äch »a°chfl?"ch

Lursche! Wairg Äo.

Pasteulistrtkl Milch und Rah»,
82T Hamptou Straße.

veid« T«l«phon.. GS« ».«?«».

Sisenwaaren, Blech - Arbeite«,
Farbe und Oel,

Dampf- und Heikwasserheizniß,
Plsmbiuft,

Platten Metall «rbeit.

Gebr. Günsker,
Sir. Penn Vlvenn«.

Peter Sttpp,
v>»«eißer und T«»trakt«r,

A?», 327 >. w»shi»iti» >»»«,

Ser««t»n, V«.
HH»»l,e I» «aißet»»»,

in,»»» «te<»»n>» «««». »»dr»»« ««> M».

«liße, ««» »»» Vl-ßer,»«« VackW»«»
O> »,»»«,» ,i»

-» welcher er sich in Boston nieder.

vermittelst Weihnachts-Sparklu'bs, die

sind, 51,000,000 zur Feier der kom-
menden Weihnachten aufgebracht. EZ
wurden im Ganzen 36,000 Sparkonti
eröffnet. Eine Art ist die, in der er-

Grange für Prohibition.

Simons," auf dem sich 20,000

dieses Geschäft fort.

Pastorius-Denkmal.

vollzog sich im Vernon Park in Ger-
mantown, der 22. Ward der Stadt
Philadelphia, in strömendem Regen

Feier: der erste Spatenstich für das
Pastorius-Denkmal, das National-
Monument zu Ehren der deutschen
am Pfingstmontag, den 28. Mai, statt-

Herr Albert Jägers in New Aork, hat

Denlmal wird 550,000 losten; die
Hälfte der Summe ist vom Deutsch-

Milliarde für Kriegshilfe.
Myron T. Herrick, der frühere Bot-

schafter in Frankreich, befürwortete

T. Stotesburg in Philadelphia die

Unterirdische Oel-Reser-

schiffe geschützt zu sein. Rear-Admiral
Harris legte als Chef des Bureaus filr
Navy Dards und Docks dem Marine-
Komitee des Repräsentantenhauses

Sound, San Diego, Mare Island und

30,000,000 Gallonen Heizöl unterbrin-

irdischen Reservoire, die etwa Z1,0V0.»


